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Jürg Wyttenbach
(* 2. Dezember 1935)

Der in Bern geborene Jürg Wyttenbach stu-
dierte nach der Matura (Literargymnasium)
am Konservatorium seiner Vaterstadt Klavier
(Kurt von Fischer) und Theorie (Sandor Ver-
ess). Es folgten zwei Studienjahre in Paris
(Yvonne Lefébure, J. Calvet) und der Ab-
schluss seiner pianistischen Ausbildung in

Hannover (Konzertdiplom bei Karl Engel).
Nach anfänglicher Lehrtätigkeit an der
Musikschule Biel (1959) und am Berner
Konservatorium (seit 1962) leitet Wyttenbach jetzt
eine Ausbildungs- und Konzertklasse sowie
eine Klasse für Interpretation zeitgenössischer Musik an der Musik-Akademie

in Basel. Gleichzeitig entfaltet er eine rege Konzerttätigkeit als Pianist

und Dirigent mit besonderem Einsatz für zeitgenössische Werke. Er

dirigierte Ur- und Erstaufführungen von Werken von Ives, Zimmermann,
Boulez, Cage, Stockhausen, von Huber, Holliger, Scelsi, Schnebel, Glo-
bokar, Kessler, Wüthrich, Marti, Ferrari, Rzewski, Schnittke, Lachenmann,
Spalinger und vielen anderen. D.B.

«Meine ersten veröffentlichten Stücke setzen sich mit der Nach-Webern-
schen Kompositionstechnik, aber auch mit den Werken des späten Stra-
winsky auseinander. Schon diesen frühen instrumentalen und vokalen
Stücken ist ein vorwiegend gestisch-dramatischer Charakter eigen. Diese
theatralische Komponente habe ich in meinen neueren Versuchen
(Musik-Aktionen, Szenischen Collagen, Instrumentales Theater) ausgebaut.
Mit musikalischen und szenischen Mitteln versuche ich existenzielle
Probleme darzustellen.» Jürg Wyttenbach
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